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R AT H AU S W E T T B E W E R B DÜSSELDORF
EIN ZWEITER PREIS: ARCHITEKT KARL WACH, DÜSSELDORF

Front gegen den Rhein (C li ch 6 Wasmuth)
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Dieser Wettbewerb war, mit Termin zum 15. April 1925,

unter den Architekten der Rheinproviuz, des Saargebietes

und von Westfalen ausgeschrieben. Dem Preisgericht, das

81 Entwürfe zu begutachten hatte, gehörten u. a. an: Ger-

man Bestelmeyer, Paul Bonatz, Theodor Fischer, Fritz

Hoeger, A. Muesmann-

Der Wettbewerb gewinnt insofern eine über das rein

lokale Interesse hinausgehende Bedeutung, als die

Situation des neuen Rathauses mit derjenigen des

Stadthauses in Stockholm von Ragnar Oestberg, das nachgerade

eine fast legendäre Berühmtheit erlangt, grosse

Aehnlichkeit aufweist. Hier wie dort handelte es sich

darum, den Neubau an sehr repräsentativer Stelle in ein

schon bestehendes und nicht durchweg erfreuliches Stadtbild

einzufügen, mit der Hauptfassade gegen den breiten

Fluss. Anklänge an Stockholm sind denn auch besonders

in der Gestaltung des Turmes unverkennbar; einzig die

starken venezianischen Reminiszenzen Oestbergs fehlen

fast durchgehend in den von den deutschen Fachzeitschriften

veröffentlichten prämierten Entwürfen, von

denen wir hier drei der interessantesten in je zwei

einander entsprechenden Ansichten publizieren. Gtr.
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RATHAUS WETTBEWERB DÜSSELDORF
PROJEKT WACH

(Gliche Wasmuth)
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RATHAUS WETTBEWERB DÜSSELDORF
PROJEKT FAHRENKAMP

(C liehe Wasm uth)
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RATH AUS WETTBEWERB DÜSSELDORF / PROJEKT KREIS
(CH che Wa smuth)
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RATHAUS WETTBEWERB D Ü S SELD 0 R F

EIN ZWEITER PREIS: ARCHITEKT PROF. W. KREIS, DÜS SELD ORF
Front gegen den Rhein (Gliche Wa smuth)
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RATHAUS WETTBEWERB DÜSSELDORF
EIN ERSTER PREIS: ARCHITEKT P R O F. E. F AH R E N K AM P, DÜSSELDORF

Front gegen den Rhein (Cliche Wasmuth)
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